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MR RATUS ORRISTORTRAGWien ,Samstag,4 .Novemberabends,

EinfuhrvonromanischenFleisch,dergemeinderätliche
Approvisionierungsausschußhielt heuteabendsunterdemVor¬
sitze seinesObmannesOR .Dr .Klotzberg ,bezw .desObmann
StellvertretersOR.DechanteineSitzungab ,inwelcherdas
LuboteinerromanischenQuoterfabrikaufLieferungvonruma¬
alschemOchsenfleischtäglichmindestensein WagenCa¬
5000kg )nachnien ,bezw .an die GemeindeWieninBeratung
gezogenwurde.InderSitzungwurdendieAusführungendes
Vertreter der Zuckerfabriküber die PropositionenderDie
terungentgegengenommenundnacheingehenderBeratungder
Beschlußgefasst ,diesenAnbotenäherzutreten ,wenn50
legeBedingungen,diesichhauptsächlichaufdenPreisund
denTransporterstrecken ,erfüllt werden .Vorläufigwirddie¬
derStandpunktderZuckerfabrikbehufsErlangungdieserBe¬
dingungenbekanntgegebenwerden .



HREASR 24 Otto .Herausgeber undver¬ RedakteurLudolfFig .
21 .Jahrg . Wien ,San¬ 5 .4 .November1911 .den

EineneueMarktordnungf denVorkaufvonRindfleisch.
Stadtratsbeschlusvom14 .Septemberl .J .wurdeeineMarkt¬
ordnungfür denernantvonKindleinaufdenoffenenUr¬
ten ,StrabenundPlätzenin MenerGemeindegebietefest¬
gesetzt .NachdemdieselbeauchdieGenehmigungderStatthalt
tereihand ,wirddienunmehrverlautbart,Bemerkenswertist ,
dasin derVerordnungbestimmtwird ,dasPlätzenurbemer¬
vernzugelegenwerden,welchedievonderKarntbehördefest
gesetztenKöchstverkaufskreiseannehmen.DieMarktordnung
anhaltfolgendePunkte.

1dieStandplätzefürdenVerkaufvonKindtleichauf
denoffenenwartten,strabenundPlätzeninneuerGemeinde
gebietebestimmtderStadtrat.

2 .dieZuneigungderPlätzeerfolgtdurchdieMarktbe¬
hörde .

3 .PlätzewerdennurjenenBewerbernzugenleben,diedie
einschließlich deszungsverhältnissesvonderMarktbehördefestgesetztenHöchstverkaufspreiseanneh¬

men .DiesePreisedürfenohneGenehmigungder Marktbehörde
nichterhältwerden,sinddagegenüberVerlangenderMarkt¬
behördezuerwähigen.FürdieBestimmungderPreiseistdie
QualitätderteilgebotenenkarenundderenEinkaufspreisgab.

gebend .
4 .DieStandplätzedürfenwederenanderePersonenüber¬

tragennochzurBenützungüberlassenwerden.
5 .dieErrichtungstabilerStände ,dasist solcher ,wel¬

chebeständigaufdenPlätzebelassenwerdensollen ,kann,
ebensonedieBenützungdervonderGemeindeMienerrichteten
stabilenständevonderMarktbehördenachkratenErmessenbis
aufwiderratgestattetwerden.

6 .ZujederAenderungoderVorlegungdesstabilenStan¬
desist dieBewilligungderMarztbehörderforderlich.

7 .WenndieVorlegungeinesstabilennichtderhinein¬
degehörigenStandesaufeinenanderenPlatzverfügtwird,
hatdiederInhaberohneAnspruchaufEntschädigunginder
festgesetztenFristvorzunehmen.

In Falle der ArbeitsagungoderdesWiderrufesder
illigungzurErrichtungoderBenützungeinesstabilenStan¬

dasist dieservonletztenInhabersofortzuentfernen ,bean¬
fallederStandin EigentumderGemeindeMonsteht,zuräumen
undingutenZustandezuübergeben.

denBewerbereinenStandkanderFrl .
einerCautionbiszurrevon200f aufgetragenworden,als
welchernichterfülltebinationheitengegenüberderGegen¬
denengedecktworden.

10 .Buffektionmusvonandereneigenegesondertblei¬
ben und mit entlich ihr als solches
verlohnetwerden.1 .derVerkäuferistverpflichtet,jedeMengederver¬
langten Narezuzuwägen.

2 .DieMarensindingeeigneterReisegegenstaubund
gonstigeVerunreinigungzuschützen.

13diefestgehaltenenwarenunterliegenintentionihrer
VorkaufzulässigkeitundGenustauglichkeitderantlichende¬
gehanundVerfügungnachdenjenesbestehendenvorschritten.

14dieStundeundGeräteallegenstetsineinengutenund
reinenZustandeerhaltensein

dieUmgebungderStändedarfnichtverunreinigtwerden,
Spalmajorist unmittelbarindenKanalzuentleeren.

15 .MitdenMarktschlussinddiestahlenständeunddie
in diegenverbleibendenGerätevonkell ,hat ,Petschabkühler
umvorgfältigzureinigenAbfalle,SpülagerundKohricht
sindzuentkernen,längstenseineStunenachAblaufderMarkt¬
zeit sinddiestabilenStändezuschleben ,dietransportablen
zuentfernen .

16 .InInnernderstadienständedürfenaußerderMarkt¬
zeit nurgeschäfterequisiten ,leichendagegennurdann
aufbewahrtwerden,vonndieineinenKloschrankeuntergebracht

and .Eine darin der¬
aufgestelltwerden.

17 .denMarktundVeterinarorganenstehtesjederzeit
frei ,dieStandplätzeundVerkaufsständezubetreten.Die
Parteiensindgehalten,diesenOrganenjederzeitzutrittund
NachschauzuermöglichenundihrenAnordnungenfolgezuleisten;
die habensich gegenjedermannan indigzubenehmen.

18 .UebertrettungendieserVerordnungwerdenaufGrund
der§100und101desGemeindestatutofürdienvom24 .März
1900 ,Bl .N .17 ,mitGeldbis zu400odermitArrest
bis zu 14 Tagengeahndet ,

19 .DerStandplatzkannentzogenwerden:
a )wenndieBestimmungenderMarktordnungniederholtübertre¬

genwerden;
b )vonnderBetrieblangerals14Tageunterbrochenwird;
e )wennkeinentsprechenderVorratanNaregehaltenwird;
a )wennderMarktbehördegegenübereingegangeneVerpflichtun¬
gennichteingehaltenoderdieMarktgebührennichtterminatis
entrichtetwerden;
e )wenngonstigeöffentlicheForschten,insbesonderedieIn¬
teressenderApprovisionierung,eserheischen

20übrigensoltendieBestimmungenderallgemeinen
MarktordnungunddesMarktgebührentarien,esderEr¬
grentzenschungderProtevonderMengederzusage,welche

zueinenKilogrammverkaufsgenientnotengegebenwird,
geltendiebesonderenvorschriften .

2 .DieseMarktordnungtritt sofortinWirksamkeit
undfindetauchaufallebereitsbestehendenStändeanwendung
GeichzeitigtretendiebisherigenBestierungenfürdietrans¬
portablenundstabilenFleischverkaufsständeaufdenPlätzen
undStrabenin MienerGemeindegebieteN .2207485er1896
außerKraft .

ausdemRathause,derGemeinderathaltinderkonnendenWoche
amDienstag ,den7 .Novembernachmittags5 Uhreine
Plenar-Sitzungab ,aufderTagesordnungstehenbisjetzt13
Geschäftsstücke,dafunterdieAusgestaltungdesLagerhauses
derstaaten ,einAnsuchenderdotor .aeronautischenKon¬
losionumauszahlungdesvonGemeinderatebewilligtenBetra¬
gevon5000f fürdiehäufigstenFlügenachWienwährendder
WienerNeustädterFlugnochtrotzNichterfüllungdergestell
tenBedingung,dasdieLandungin nenzuerfolgenhabelan¬
trag aufBewilligung ;EntscheidungderBaudeptationvon6 .Ok¬
tober ,womitdenGesuchedesKonenvereinesumdieBewilligung
deraufgeliebendenWirkungfüreinebeimVerwaltungsgerichts¬
hofüberreichteBeschwerdegegendieEntscheidungderBaude¬
putationvom19 .JunikeineFolgegegebenwurde( Antrag:Vor
derErgreifungderBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshof
gegendieseEntscheidungwirdumganggenommen;Ansuchendes
MitpächtersderObenEtablissementsCarlLudwigPertlum

BewilligungzurWeiterführungderGeschäftedes3 .Kaffeehau¬
ses Antrag :Bewilligungbis 31 .Oktober1912 ,etz .
derStadtrathätt in derkommendenWocheamDienstag¬

undFeiertag

Donnerstagum10UhrvorwittegerneSitzungenab¬
amDonnerstag,den9 .u .wirdderBürgermeisterDrNeumayer
eineReihevonAusgelohnungenüberreichenu .zudenVolks¬
gehuldirektorK .P .JohannNaglunddemFilialleiterderstädt¬
BelohenbestattungvordinendKuroradie Ehrenmedaillefür
40jährigetreueDienste ;derVorsitzendenderOrtsgruppeMar¬
garetendes christlichen WienerFrauenbundesFrauvonScholet
daspäpstlicheEhrenkreuzPraeproecclesiaetpositive ;
denVereinder GärtnerundGartenfreundevonDornbachund
Vngebung,denArmenratenerdolinandres ,LeopoldLiebhart,
undJosefHagogust2 .Bezirk ,IgnazKokstätter( II .be¬
2 )undFranzStiegelbauer( 12Bezirkdie goldeneSal¬
vatormedaille,denBezirkartenRudolfDietz ,PeterKirchen
gastundAlexanderMinge2 .BezirkunddenArmenraten
AlexanderVöller,JosefParzer,KarlMantockundRudolt
Leist( 20bezirk,dasDiplomfureinemehrals10jährige
verdienstvolleWirksamkeitalsArmenrat,wenndesertorat
kennerwirdderBurmeistereinerReihevonneuernannten

BürgerndenStadtmendenburgerenabnehmen.
er

desKohlscherGewerbebund,derPräsidentdesösterr .be¬
verhebundesStadtzimmermeisterandernbegabsichindenLetz¬
tenTagenin BegleitungdesSekretärseinliegerzumMinister
desInnern ,zumArbeitsminister,zumStatthalterFreih .von
Bienert ,zudemDr .NeumayerundzudenLeiternderverachte
denenRessorts,umsichindeinerEigenschaftalsPräsidentde¬deutsch .
vater ererbebundesvorzustellen .DieOrtograppeSt .Pölter
desdeutendatoredeverbebundesveranstalteteam29 .v .N .14
KalavatersGasthausihreGeneralversammlung,dieaußerordentlich
gutbesuchtwar ,InmittelbarandieseVersammlungreistedie
dievierteErgoverbandversammlungzuderinsgesamtdieDele¬
stertenvon36OrtsgruppenerschienenwarendieOrtsgruppen
Anstetten ,ObergrafendorfundLoitzhattenEntschuldigunge
gehretengesendet,PräsidentBaudouin,denherzlicheOrationen
bereitetwurden,entwickelteeingroßzügigerArbeitsprogramm ,
undfandstürmischenBeifall ,auchderKreisverbandsobmann
Wohlmeyer,dereinesündendeAnsprachehielt ,wurdesehrgefel¬
ert .AlleRednergabenderFreudeüberdieNeuwahldesPrä¬
sidentenausdruckundes wurdemitgroßerBegeisterungbeschlos¬
gen ,dieOrganisationstätigkeitinganzenViertelunterden
geändertenüberausgünstigenVerhältnissenaufsneueaufzuneh¬
men ,neueOrgruppenzu gründen ,die bestehendenzukränken
undallenthaltenversammlungenabzuhalten

PfändungvonGewerberechten.DasHandelsministeriumhatden
RekursegegeneineEntscheidungderStatthalteret ,nitwel¬
cherin BestätigungdesBescheideseinesmagistrationenbe¬
UrksantesdieAuskunfteinemAdvokatendarüber,obundin
gelobenRangordnungPfandrechtebetreffendeinebestimmte
Gast -undSchankgenerbekonzessionbeimmagistratischenBe¬
Erkantevorgemerktsind ,verweigertwurde ,keineFolge
gegeben,Gründe,dasBezirksamtist zueinersolchenaus
nunftwederverpflichtet ,nochberechtigt ,dieFormerkungen
exekutiverPfandrechteanbeerberechtenwerdenaufGrundder
hinsichtlichihrerVollständigkeitnichtkontrolliertenmit
tellungenderberichtebeidenGewerbebehördennurzuden
Zweckevorgenommenodergelöscht ,umüberdieZulässigkeitder
ZurücklegungeinesGewerberechtesinformiertzusein ,wobei
eineRangordnungderPfandrechteweiternichtinbetrachtkommt.
DadieseVormerkungenlediglichdenZweckeinesinternati¬
chenBehelfenhaben,bestehtkeinerleiVerpflichtung,andritte
Personenveruberankünftezuerteilen,diedeverhobenerden
habenauchnichtdasRecht,solcheanspunktezuerteilen,da
diedieportentionenMitteilungenebennurfürdener¬
tenzweckeerhaltenunddiedeverbebehördenauchgarnicht
inderTagesind ,diekräftigkeitundvorstandtheitihrer
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